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Wetterbericht.
F ii r Ohio und das westliche

LViinfulDiintcn: Trübe, umriiierev
Wetter am Samstag. Am Sonntag
Strichregen und kühler. Südliche bis

südwestlich Winde. '

Ausland-Telegrap- h

Vie Jinnies r 3asam mr n&unsl

in Mazia ,

Nimmt da- - größte Jntereffe in

Eropa in Anspruch.

Ukberas wichtige Agelegehei- -

: u

Werden zwischen dem Grafen Berch

tvld und dem Waruis di San
Gmliano berathen.

In Dreibund fester gefügt als Ze

üuvo:.

' Eine Amerikanerin in Rom vor e

rickt.
r

Da! Tlxater am Erholungs-Pie- r in

Great Yarmouth, England.

Aon Suffragetten in Brand gesteckt

und zerstört.

Graf Maximilian von MontgelaS und

ZZrau

-- In ParH wegen Diebstahls verhaftet.

D i ' M i ii i st e r z u s a rn in e n

,kunft in A bbazia. .

Wien. 17. April. In einer
,iindael'na bcsprichr das

Frciidcn-Blatt- " die gegemviirtig.'
sammenkiiiist de-- Z öfierreichilch-lin- .

irischen Ministers dc-- ?leiis$ern,

rasen Verchtold, mit dem italienis-

che Minister des Aeukern. MarciuiS
di Seit Giuliano, in Abdazia. dein

klimatischen Kurort ant im po

Fiume. Im wesentlichen hebt die Z.
trnitf 7ZolgendS hervor:

ii ist die virljährige Tradition
der leitenden Staatsmänner der
Treibittid.Äiächte. sich zcikveise Ver.
smilick unter einander auszusvrechen,
Tie .diesmalige Teuer der Zusani
N'enkmist weist darauf hin. wie intim

sich das Verhältniß der Verbündeten

gl staltct hat.
Ter Trribiiiid verkörpert eine

Summe an Kraft, über welch? Nie-- .

,iMd hinweggehen kann.-Tief- e straft
und die Friedensversicherungen der
nußerhcilb des TrcibundS slckriidc
Ncgieruiliie,, gestatten die znversicht-licfy- ?

Honnsing an' den ferneren Frie
den Europas, dessen Sicherung der

bcttiPtZächliche Jwcck der Errichtung
fccs Trribiinds gewesen ist." w

Nach an? ?lbbazia hierher gelang-

ter telegraphischer Meldung haben
Gras Bcrchtold und Marquis di San
Giuliano abermals zwei Stunden
lang konsrrirt. Tie Besprechung;,'

'werden im Verlauf der nächsten Tage
fortgesetzt werden, doch wird über
daö l5rgebuis; vorderhand strengstes
Stillschweigen beol'chtet.

D i e M a j e st i c" a ! Z a l t e S E i

sen ve r k au ft.
Liverpool. 17. April. Tie

Wbite Star Dampferlinie hat angk'
sichtö der Thatsache, dafz der neu
Dampfer .Britannic", von 50,000
Tonnen demnächst, in Tienst gestellt

werden wird, den Tampser .Majestic'
für den Abbruch verkauf. Für den al
ten Ozeandampfer wurven $125,000
bezahlt.
Die chinesischen Banditen.

P e k in g, Z7. April. Dek noto
kische Bandit, der Weite Wolf", hat
In der am Donnerstag slattgefundentn
Schlacht mit. den Regierungstruppen
"2000 Mann an Todten und Berwun
deten verloren, wie in einem offizie!
Im Bericht gemeldet wird.

Die Truppen stieben aus die Bri
anten, nachdem-si- e die 'Stadt San

ffuan Hfien Überrumpelt und ausge-plünde- rt

hatten. - .

L o ,ii b e n a t t iz n t a t d e r S u s

ten? .

ßttat ?) a r m o ü t h. England,
17. April. Isl Theater auf dein gro- -

szkn b'rkolungspier in hiesiger Stadt
.nirlv während der Nacht durch
Feuer zerstört, daö durch die Erplo
fion einer Vo!l'ercrurs,icht wurde,
die von einer Tnsfragette unter einen
der Sitze niedergelegt worde war.
- Hin vier Ulir Morgens wurde dir
Bevölkerung der Stadt dlirch ein
heftige Clplosion aus d'em Schlafe

- geiveckt uiid ei paar Minuten fpa
tck schlugen schon die flammen auö

, dem Tlieater Hera?, da? ' sich am
(fnfce dik Diers befindet und da

H10,000 gekostet lz, Wut stm Kier

iiiiö nin Strand wurde eine Menge
Suffragetten Litteratur gesunde.
A c r i k a n c r i n in No in vor

(Bericht.
N o in ,, 17. April. Unter grosiem

Andränge von Damen der Ädels
ud andern vornehmen GesellschaftS
kreise, begann lieute liier, der Prozesz
der iiiit.drm Multimillionär und itü'
Herrn Abgeordnete,, Vittoriq Mos
chilii vermählten, aber von demselben
getrennten Amerikanerin Lnlu Ta
vis. Tie Angeklagte ist beschuldigt,
cin sträfliches Liebesverhältnis; mit
dem Mariiieleiitnailt Graf Belle
guarde unterhalten zu haben.

Tie herbeigeströmten sensations'
luftigen Nöiyeriunen erlebten jedoch
eine irnttäuschung, denn die Oeffent
lichkeit wurde auf Antrag des
Stantsaim'nlts ausgeschlossen. Weit
gedieh die Verhandlung überhaupt
nicht, denn sie wurde schon nach drei
Stunden vertag bis die Gerichte
'ibcr den vom (atten der Angeklag
ten gestellten Antrag auf Annn'li'
rung seiner C?(k entschieden haben.
Tie V.'rth,'idigug machte nämlich
geltend, dasz, kein Ehebruch vorliegen
könne, wenn die Ehe ungiltig sei.

IVe rn fing von St. Peters
burg nach Peking .

Paris, 17. April. Tie nationale
Ilugliga arra,,girt in Verbindung
mit dem russischen Aero-,ilu- einen
transil'irischen rrnflug von St.
Petersburg nach Peking, eine Tistan;
von 'MX) Kilometern (5(5tK)) Me!
leu). Tie !l!',ge sotten im Auni statt-

finden. Ter russische Aero-.lu- wird
für da Vorhandensein genügender
Ouantitäten von Gasolin ay 1Z
Punkten Sorge trage so z. B. in
Moöka, Samara, Omsk. Jrkutök,
Harbin, Mukden und Taku.

Graf A p p o n y i j e tz t für den
" Dreibund.
Budapest, 17. April. Eine ge-

strige Meldung ist daliin zu bericht!
gen, dasj Graf Albert von Appoimi
i einem ausführlichen Artikel für
den'Treibund eingetreten ist. Hinge
gen ist die dem Treibnnd feindselige
Kundgebung vom Brafen Ludwig v.
Batthnaini ausgegangen, welch.'r
Mitglied des Parlaments ist und dr
Aufttchtsgan:mer der Ungarischen
Bodenkreditanstalt angehört. .

'

Kampf - Suffragette nicht
erwünscht.

Berlin, 17. April. Wie
aus Dresden gemeldet wird hat
die dortige Polizei der englischen
Kampf Suffragette Fräulein Syl-
via Pankhurst, Tochter der britischen
Suffragetten . Führerin Frau Eme
line Pankhurst. verboten, in einer

Versammlung einen Vortrag
über die Fraüenstimmrechtsbewegung
in England zu halten.

Frl. Pankhurst war von Wien nach
der sächsischen Hauptstadt gekommen,
um in einer Versammlung vonFrauen
stimmrechtlerinnen zu sprechen' der
Plan wurde jedoch durch daS Veto der
Polizei zunichte gemacht. 1

Gewaltiger Erdrutsch im
Schwarzwald.

In dem in nächster Nähe, des Feld
bergeS. des höchsten Schmarzwald
gipfels. gelegenen badischen' Städtchen
Todtnau an der.LLiese hat sich ein
Erdrutsch ereignet, so ungeheuer, wie
er seit vielen Jahren nicht vorgekom
men. Durch andauernden Frühjahr!
regen gelockert, lösten sich gan,: Berg
abhänge, und mächtige Felsblöcke, ra
gende Baumriesen und enorme Men
gen Erde und Geröll mit sich tragend,
stürzten sie mit donnerähnlichem Rol
len zu Thil. v

,

Auf weite Strecken wurden die eben
im ersten Frühlingsgrün prangenden
Berqwiesen verschüttet, und der Schie
nenstrang derBahnstrecke Zell-Todtn-

ist total verwüstet. Es wird Wochen,
vielleicht Monate ernstester Anstren
gungen bedürfen, die Erdmassen zu
beseitigen und eine neue Verbindung
mit dem idyllisch gelegenen, typisches

tragendenTtäd!-uze- n

herzustellen. .

Oberleutnant erhält zwei
Monate Gefängnifz.

.Das Ober Kriegsgericht in Wis.
helmshaven hat den Oberleutnant z.S.
Bollenbeck vom Schlachtschiff .Helgo
land zu zwei Monaten Gesänqnisz
verurtheilt. Der Offizier wurde üb'
führt, sich der Verletzung der Achtung
einem Kameraden gegenüber und der
Bedrohung schuldig gemacht zu ha
ben. - ' r

Bollenbeck hatte in der Sylvester
Nacht in der OffizierSmesse des
Schlachtschiffe? gelegentlich einesWort.
Wechsels mit seinem Revolver einen

Schuh auf den wachthabenden Offizier
abgegeben. - ' ' -

.I 8" nach Ool zu Prüfung,
fahrten.

Der neueste grofze Militär , Lenk,
ballon Z L". der soeben in den Zep

jjpclfn Werken in FritdrichShasen amj

:.z:i:,"'P'r",;.r 'H '.. .

.

,

Boden see fertiggestellt ivorden, ist nach
Oos in Boden übergeführt worden,
von wo aus in den nächsten Tagen die
vorfchriftSinäkigen Probefahrten vor,
genommen werden sollen.

Der Abnähme - Kommission gehö-re- n

ausschließlich Sachverständige auS
Armeekreisen an, und an den

nehmen jeweils außer
der Kommission nur zwei oder drei
Ingenieure der Zeppelin , Gesellschaft
theil. . ,

Reichskanzler in der Villa
Achilleion angelangt.

Laut einer zu später Stunde von

Korfu eingetroffenen Depesch, ist
Reichskanzler v. Bethmann , Hollweg
heute Abend ig der Villa Achilleion
eingetroffen, wo er als Gast des Kai
sers Wilhelm weilen wird und wo in
den nächsten Tagen wichtige Konferen
zen stattfinden werden.

Deutschland, Frankreich.
und die Orientfragen..
Köln, 15. April. Die Kölnische

Zeitung" betrachtet in einem offiziösen
Artikel Deutschlands Stellung gegen-üb- er

den Orient - Fragen. Bei den
letzten Zusammenkünften der Monarc-

hen und der Minister des Dreibunds,
heißt es in der inspirirten Kundge-
bung, seien auch die albanesischen Fra-ge- n

besprochen worden. Die Aussicht
auf eine einheitliche Antwort derGroß-mächt- e

sei günstig.
Des Weiteren wird betont, daß daS

bedeutsame Ziel der Schaffung klarer
Verhältnisse über die wirthschaftliche
Bethätigung Teutschlands und Frank-reich- s

in der Asiatischen Türkei näher
oerückt sei.

Das 25. Infanterie, Regs-men- t

wieder unter der
Lupe.

Honolulu. 17. April. General-majo- r

Carter drohte am Freitag, das
ganze 5. Infanterie - Regiment, das
aus Negern besteht, in die Kaserne

zu wollen.- - wenn die Ein
bräche. Straßenräubereien und sonsti-ge- n

Verbrechen, die in lehter Zeit in

unheimlicher Weise zugenommen ha-be- n.

und die man den Negersoldaten
zuschreibt, njcht sofort ein Ende näh-men- .'

Einer der Soldaten. Herman
Lewis, der verschiedener Straßen
räubereien schuldig . befunden wurde,
und der bis zu 0 Jahren Zuchthaus
erhalten kann, ist zum dritten Mal auS

der Haft entkommen. Es scheint, daß
ihm andere Soldaten zur Flucht ver-holf-

haben.
Das 25. Infanterie Regiment ist

dasselbe, das wegen der Schießerei in
Brownsville. Tezas. notorisch gemor-de- n

ist.
Die .Hancock" in TaTnpico

angekommen.
T a m p i c o. Mexiko. 17., April.

Der Wer. Staaten Transportdampfer
.Hancock", mit 950 Marinesoldaten an
Bord, ist am Freitag von New Or-lea-

hier angekommen.

InsanuCelegraiisj
M o r d u n d S e l b st m o r d. :

Bellaire. O., 17. April. ?ohn
Luggi bat hier am Freitag Morgen
seine ,rau erschossen, weil sie sich gc

weigert, die Hälfte der .kosten einer
EhescheiduiigKklage, die er gegen sie

anhängig gemacht hatte, zu bezahlen.
Ter Mann beging dann Selbstmord.
Zwei. kleine 'Kinder des Paare? nxi-re- n

Augenzeugen der Tragödie.

Boonville. Ind.. 17. April.
William Folsom, ein 52 Jahre alter,
ehemaliger Farmer von Warrick Coun
ty. schoß am Freitag in seiner Woh
nung in hiesiger Stadt seiner 42 Jahre
alten Frau Mary zwei Kugeln durchS
Herz, während er sie gegen einen hei-ke- n

Ofen drückte. Er schoß sich dann
selbst drei Kugeln in die Brust, ohne
sich jedoch, wie es scheint, tödtlich zu
verwunden.

Die Tragödi spielte sich ab, nach-de- m

Frau Folson die von ihrem Man-- '
ne erhobene Beschuldigung, daß sie ihm
untreu sei. sür unwahr erklärt und sich

geweigert hatte, ihren Ehering zurück-- ,
zugeben. Die Folsons sind die Eltern
von zehn Kindern, die im Alter von 3
bis 25 Jahren stehen. Drei der Klei-nere- n.

die sich zur Zeit im Hause be

fanden, flohen auf die Straße hinaus,
da sie befürchteten, daß der Vater auch
sie erschießen würde.

Cleveland. O.. 17. April. Als
John Schon am Donnerstag von in

sechs Monate langen Besuch in
Ungarn zurückkehrte, machte er di?
Entdeckung, daß seine Frau während
feiner Abwesenheit eine Scheidung

hatte. Am Freitag tädtete er sie.

indem e ihr. den Hals abschnitt und
er beging dann in gleicher WeiseSelbst
mord.

,

Frau Henry Miller. 72 Jahre
alt. verließ gerade eine elektrische
Car. westlich von Lima. O., als sie

zusehen mußte, wie ihr Mann ven m

Zua der Pennsylvania Eisen
bahn überfahren und getödtet wurde.

sjlierla stklllmeMinguiiM

Verlangt einen
'

gleichzei-tigen- "

Zahlt,

Wird aber vom. Präsidenten

Wils, abgewiesk.

Verderbliche Brc.nd!atastrophen.

Zehn Personen bei einem Brand in

New Aork umSLeben ge

kommen.

Eine wahre Epidemie von Mordthaten
im ganzen Lande. .

7
McKee Rankin in San Francisco im

Alter von 73 Jahren gestorben.

Malcolm Gifford, der 1 Jahre alte

Sohn eines reichen Fabrikanten
von Hudson. N. ?).,

In Albany. N. , unter dr Anklage

verhaftet, einen Nudmord be- -

ganaen zu yabl!n.
.

Der S a l u t.

Washington. D.E.. 17. April.
Huerta hat eine neue Forderung ge-

stellt. Er verwirft dcn vereinbarten
Plan, daß die Per. Slaaten auf den
merikanischen Salut antworten 'olle.r

und verlangt jetzt, dciß auf jeden

Schuß von den 21' Saluten, den die

Mexikaner abfeuern, die Ver. Staaten
cntioorten. f

Präsident Wilson hot Huertas Vor-

schlag zu einer aleiöneitigen Salu- -

tirung" der amerikanischen und der
mexikanischen Flagge verworfen und
besteht auf buchstäblicher Erfüllung der
Forderung, die Kontr Admiral Mayo
am 14. April, nach fcVrtestun der
amerikanischen Soldaten in Tampico,
gestellt hat. Von Leiten Mexikos
i.iuß ein Salut von 21 Kanonenschüs-
sen erfolgen und wie der Salut

werden soll, bleibt dem Ad-

miral Mano überlasse??, der ingewil- -

liat hat. die mexikanische Flagge zu
salutiren. Es ist ndt bekannt, daß
si vorher als Sühnet eine Beleibt
guna ein gleichzeitiger Salut erfolgt
wäre. Bis spät crn Abend war keine

Antwort auf den "'escheid eingetroffen

In Folge dessen tut die amerikanische
Flotte keinen !Lrse!,l erhalten, di:
fahrt zu verlangsamen oder umzu-kehre- n.

In Adminittrationskreisen ist

man jedoch der Änücht. daß die Haupt-fr,ae- .

der Austausch von Saluten,
ist und difz das Feilschen um

Einzelheiten der Beeniaung des

Streites nickt im Wege Uehen wird.
Doch wird die Möglichkeit einer ernst.
lichen Sachlage nicht als ausgeichlossen
betrachtet.

n amtlichen Krei'en wurde auf die
Regulation hinaeirie'en. welche einen

Salut für eine Titvan verbietet, die

nicht offiziell von d?r Regierung der
Ver. Staaten anerkannt ist. Konkre
Admiral Fiske. der ein Fachmann in
Bezug auf die Marine-Etiketi- e ist.

macht jedoch darauf aufmerksam, daß
das Verbot stch blos negen neu erstan-den- e

Regierungen ricbiet. dieioch nicht
anerkannt worden sind. Ein Beispiel

dieser Art war der Salut, mit dem
Konire-Admir- Ttanton 1893 die

ilagLe des Admirals Mello begrüßte,
der gegen die Rca'knina von Brasi-
lien revoltirt bitte. Auf Beschwerde
der Letzteren wurde die Handlung

und Stanlen seines Kom-mand-

enthoben.
Ueber allen ZweisVl steht fest, wie

Sekretär Daniels iat. im wenn ein

Salut erfolat. dieser erwiedert wer
den muß. Als die amerikanischen
Strandbatterien bei dem kürzlichen
Besuch einrS mexikanischen Kanonen-bcoie- s

in New Orleans dessen Salut
nickt rrmiederten. wurde der betreffen-d- e

Offizier angewiesen. daS Versäumt:
nachzuholen. In der heutigen

wurde daS Verlangen
Huertas nur kurz besprochen, doch

wird. Sekretär Brn.'i sich nicht nach
Florida begeben, bis die Angelegenheit
erledigt ist und der Präsident hat sein.'
geplante Reise nach WWt Sulphur
SprinaS bis morcicn verschoben. , In
Kongreß ist man entschieden der t.

daß der aleichieilige Salut, wie
öuerta ibn fordert, nicht zugestanden

werden dürfe. Viele sind der Ansicht,
daß der Präsident U'lv.t Erwiederung
deS Saluts hätte bewilligen sollen.
Aber gleichviel ob V'üerta sich dazu
versteht, den Salut vi leisten, wie un-

sere Regierung ibn fordert, oder nicht,

wird eine starke Flotte in den mexila-nische- n

Gewässern verbleiben. '
Zehn .Personen lebendig

verbrannt.
New Fork. 17. April. Einer

Feuersbrunst, die am Freitag Mor-
gen zu früber Stunde das fünfstöckige
Apartementöhaus No. 741 Achte Ave.
heimsuchte, fielen zehn Menschenleben

zum Opfer, während 5 . andere Pe.k

soiien schwer verlcht wurden. Eine
davon eine Frau, wird nicht mit dein

Leben davonkoinme.
Nur vier von den zehn Leichen,

die aus dem
ivelches die Hälfte des Gebäudes ein

abni. wurden, konnten
identifizirt werde. Tie anderen wa

ren bis zur Unkenntlichkeit verbrannt.
Tie deiitisizirten sind: Wm. Wal-

lace, 4 Jahre alt: Frau Nellie Wal-lac-

seine Frau: Frau Nellie Spen
r,er, ein Modell für eine Mäntel
firma, und Muriel Tavis, dm Jayre
alt. Frau George E. Tavis ist lebens-gefährlic- h

vcrleyt.

Tas eucr kam in einem Hansen
von Gerumpel im Heller eines 5 und
1k) Cent Ladens zum Ausbruch und
verbreitete sich schnell die Treppen
hinauf, sodaß den Bewohnern der
oberen Stockwerke der Auöweg adl,e
schnitten wurde. An der vorderen
Seite deS Gebäudes befanden sich

keine Feiiernothleitern und das; s.'
,',iele Lent'? umgekommen sind, il

bem Umstand üixnschreiben. daß die

von panikartiger . Furcht gepackten

Leute nicht an den forderten, teni
bliebe, ans denen viele Leute van
der Feuerwehr herausgeholt wurden,

Ei Manu kam iunS Leben, als er
versuchte, über Tächer von benach-

barten Häusern zu entkommen. I
weniger als einer Stunde war die

Feiientxbr Herr des Brandes.
Ter Vesiber des 'Kosthauses, der

farbige HauöveNvalter und mehrere
Bewohner deS Gebäudes sind vor den

Eoro.ier geladen worden. '

Cleveland, 0., 17. April.
Folge eines FenerS, das ant Freitag
Morgen zum Xhvll cin dreistöckiges
Apnrtemt'iitbau? an Cst Sechster Sir.
zerstörte, kam eine Twau umS Leben,
wälirend sechs andere Personen mebr
oder rwniaer schlimme Verletzunger
davontrugen. Tie Frau, Bestie Ma
honey, .'!.', Jale alt, die aS einem
Fester im dritten Stock gesprungen
war, starb in einem i'lutomobil auf
der Fahrt nach einen, Hospital.

Wallace Lingo wurde eine Hand
in Win'rflicher 5.3 eise cerbrnnnt ol J--

er sich an einem Fenstergesims se?1
luett. rr wuroe von euerweyrleii
ten gerettet.

Ubrichsville. O..- 17. Avril.
2t. Z. V. Huverficld erlitt tödkliche
Brandwunden und Joseph Johnson,
sein farbiger Tiener, kam in einem
Feuer ums Lebe,,, welches die Wob
nung Haverfield's zerstörte und eine
Zeit lang drohte, die ganze Stadt ein-

zuäschern.

D 0 p p e l m 0 rd .

Gkddrs. S. D.. 17. April. Das
Lager der Farmers Holz Kompagnie,
dtren Geschäftsführer W. H. Menzi:
war, wurde in der letzten Nacht durch
Feuer zerstört, und am Freitag wure
unter den Krümmern des ebenfalls
verbrannten Bureau - Gebäudes oi:
Leiche Menzies und seiner Buckhalte-ri- n.

Frl. Blanche Signal, gesunder!.
Beide Leichen waren stcrk verbrannt.

Daß es sick um ein Verbrechen
hc.ndelte, gel,t daraus hervor, daß di:
Füße von Frl. Signal mit Draht

und auch ihre Hände
auf dem Rücken mit Draht zlisammef.-gebunde- n

waren. Ter Schädel war
ibr mit einem Hammer, der in a?
Nähe gefunden wurde, eingeschlagen
werden. Auch die Fuße Menzies wa-re- n

mit Draht zusammengebundni
und an einem Handgelenk wurde
Draht gefunden, derjenige an der
dern Hand war zerbrochen.

Menzie und Frl. Signal wurden
zuletzt lebend gesehen als sie sich am
Donnerstag Abend um halb neun Uhr
na chdem Bureau begaben, um noch
einige wichtige Arbeiten zu besorgen.
Frl.' Signal wollte um 9 Uhr mit ih
rer Mutter zusammentreffen und sich

mit ihr zu einem Tanzvergnügen
Das Feuer, das gerade hinter

de7 Office ausgebrocke7 war, wur?e
zuerst um halb zwölf Ubr Nachts ent
deck.. ES hatte schon derart um sii',
gegriffen, daß nichts mehr gerettet

werden konnte.
Wie es scheint handelt eS sich im

einen Mo.d und Selbstmord. In de!'i
K?pft Menzies wurde ein Kuqelloch

oefunden und der Revolver, der in der

Office aufbewahrt wurde, wurdl? mit
einer abgeschossenen Patrone in den

Räumen gefunden. Daß eS sich um

keinen Raubmord Hände,:, geht daraus
bervor, daß an Menzie eine qröß:"e
Summe Geldes gefunden wurde.

Ethel Adams am 51 r e b S ge-

storben.
New ?)ork. 17. April. Frau

Etbel Marn flafe, eine unter dem

Bühnenname Ethel Adams wohlbe-

kannte, Schauspielerin, ist hier in c'v

nem Privathospital am Krebs gestor-

ben. Ihr Gatte, Herbert 5katz, ein
Brauer von Patterson, N. soll

$11)0,000 für Nadiumbehandlung
ausgegeben haben, bet dem Versuch,

ihr Leben zu retten.

Attentat
Auf de Matior'PurroyMitchel

von New Aork

Tie lkngel flog dem Mayor am

Kopfe vorbei.

Und vrrwundete den Korporations-anmal- t

Polt am Kinn.

Die Wunde anscheinend nicht gefähr- -

lich.

Ter Attentäter, ein 72 Jahre alter

Jrländer. Namens Mahoney,

Scheint ein geistig fast

Mensch zu sein.

Weil er bei dem Mayor keinen Zutritt
. erlangen konnte.

Hatte er, beschlossen, ihn zu todten.

Mahoney soll zuletzt in Newport,, Ky.,

gewohnt haben.

Und auch eine Frau und drei Söhne
dort haben.

Attentat auf den Mayor
M it che l vo n N e w Nor k.

N e w ?) 0 r k. 17. April. Ein
anscheinend unverantwortlicher ält-

licher Mo im. Namens Michael R.
Mahoney, der später sagte, daß er ein
arbeitsloser Schmied sei, machte am
Freitag einen Versuch, den Mays
'jvhn Purroy Mitchel zu ermordcn.
Er feuerte einen Schuß auf die drei
Männer ab, die in dem Automobil
des Mayors saßen, das an der Ost- -

seite des City Hall Parks stand, die

Kugel flog aber an dem Mayor vor-b- ei

und drang dem iiorporationsan-wal- t

Frank L. Pols, der neben Herrn
Mitchel saß, in den Kinnbacken ein.
Stark aus dem Munde blutend wurde
Polk erst in das Ttadtgebäude und
dann in das New Aork Hospital

wo die Aerzte feststellten, daß
die Verletzungen nicht tödilicher Art
sind--.

Mahoney, der nur schwer zum Re-

den zu bewegen war, sagte am Abend,
in Vieise die

an ihn gerichteten Fragen beantwor-ten- d,

daß er sich über die ertraoagan-te- n

Ausgaben des Manors geärgert
habe, und auch geschossen habe, weil er

zweimal während der Woche, als er
sich um ein städtisches Amt bewerben
wollte, von der Thür des Bureaus des
Mayors fortgewiesen worden sei.

Mahoney gab nur einen Schuß auf
den Manor und seine Begleiter ab.

Ehe er einen zweiten Schuß abgeben
konnte, war er von dem Detektiv
George Neun, der in seiner Eigenschaft

als Chauffeur die Decken um die

Männer in dem Automobil adjustirie.
überwältigt und ihm der Revolver
aus der Hand gerissen worden. Ter
Mar,or saß in der Mitte des Rück-sihe- s,

Herr Polk zu seiner Reckten

und Geor?e V. Mullan, der frühere
Associe des Mayors, zu seiner Lin-Ze- n.

Die Kugel flog so dicht an Herrn
Mitchel vorbei, daß seine linke Wange
verbrannt wurde. Nur wenige Fuß
von Mahoney entfernt stand der

Arthur H. Woods, der

darauf wartete, daß der Chausteur
die Car besteige, da er neben ihm zu
sitzen beabsichtigte.

Mahoney hatte kaum den Schuß
als Neun auch schon auf ihn

sprang und ihn zu Boden warf. Nach-de- m

Manor Mitchel darauf gesehen

daß Herrn Polk die erste ärztliche

Hilfe zu tbeil geworden, begab er sich

in die Polizeistation im Souterain
des Stadtgebäudes, wohin Mahoney
gebracht worden war. um ihn auszu-frage- n.

Warum haben Sie nach mir ge-

schossen?', frug er Mahoney. Der
Mayor war sehr ruhig. DerGefangene
antwortete.' daß er nichts zu sagen

habe. Er schien geängstigt und kaum

zu wissen, was er gethan. Er ist ein

dünner. verhungert aussehendec
Mann, mit einem ungekämmten wei-ße- n

Bart und schäbigem, schlecht pas-send-

Anzug.
Während dje Polizei sich bemühte,

seinen Namen zu erfahicn. den zu
geben er sich beharrlich weigerte, würd:
Hm Poll ins Hospital ebracht. Ter
Platz vor dem Stadtgebaude war jetzt

mit einer riesigen Menschenmenge an-

gefüllt, die mit einem Lynchgerich!

drohte.
Man hatte zuerst geglaubt, daß dein

Korporationsanwalt alle stine unteren
Zähne aus dem Mun,d aeschossen wor

den seien, unci per iimbacicn an
zwei Stc'en von der Kugel durch
schlagen worden sei. später wurde aber
vom Hospital aus berichtet, daß Herr
Polk nur einen Zahl verloren habe,
und die Wunde nickt gefährlich sei,
wenn nicht Blutvergiftung eintrete.

Ter Gefangene wurde später nach
dem Poltzethauptquartier gebracht, wo
er von dem Polizeilommissar Woodl,
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dem Distriltanwalt Whitman und
Anderen einem strengen Verhör unter
worsen wurde. Als er in die Ambu-lan- z

gebracht wurde, in der er nach
dem Polizeihauptquartier gefahren
wurde, drang die Menge in drohender
Weife auf ihn cin, sie wurde aber von
der Polizei zurückgedrängt.

Das Automobil, das an Park Rom
gewartet hatte, sollte Herrn Mitchell
und seine Begleiter zum Luncheon
bringen. In '60 Sekunden würde die
Car unterwegs gewesen,, fein. Gerade
dann bemerkte Mahoney, der kaum 50
Aards von der Car entfernt an einer
Versammlung von Arbeitslosen

hatte, daß Mayor Mitchel,
den er vergeblich zu sprechen versucht
hatte, nur wenige Fuß von - ihm
entfernt war. Als der Mayor seinen
Sitz einnahm, zog Mhoney einen
Rezolver und gab den Schuß auf den
Mayor ab.

Seinen eigenen Aussagen zufolge,,
hatte Mahoney am Montag versucht,
vor den Mayor gelassen zu werden,
um ihm wegen seiner extravaganten
Ausgaben Vorwürfe zu machen und
gleichzeitig um eine Anstellung nachzu-suche- n.

Der Umstand, daß er an der
Thür abgewiesen wurde, verbitterte
ihn, und als er am Mittwoch ioieder-ka-

hatte er die Absicht, den Mayor
zu ermorden. Aus ihm selbst unbe-

kannten Gründen, gab er die Absicht
damals auf und er verschob ihre Aus-führu-

auf einen andern Tag. Heute
beschloß er, die That auszuführen,
nachdem er in einer Wirthschaft an
Park Row ein Glas Whisty getrunken

hatte.
Mahoney ist ohne Zweisel cm gei- -

stig auf einer sehr niedrigen Stufe
stehender Mensch. Sein vergebliches

Protestiren gegen ihm angeblich zuge- -

fügtes Unrecht und bestehende 10- -

ziale Verhältnisse, scheint ihn an den

Rand des Wahnsinns gebracht zu ha- -

ben. Zwei Briefe wurden in semen
Taschen gefunden. Ter eine war an
den Mayor Mitchel und der andere
an den ..Mayor Armstrong von Piits- -

burg. Pa." gerichtet. Sie waren zum
größten Theil unverständlich, es

scheint aber, daß Mahoney gegen die

Polizei Bills protestiren wollte, di:
der Manor der Legislatur empfohlen

hatte, wie auch gegen anderG städtische
Angelegenheiten. Am meisten scheint

ihn die letzte Bondausgabe der Stadt
irritirt zu haben, wie auch der Um-stan- d,

- daß Col. Eoethals zum
ernannt werden sollte.

In einem der Briefe schrieb er. daß
Col. Goethals nicht mehr von der Po-liz- ei

versiebe als ein 12 oder 14 Jahre
alter Knabe.

Unter Anderein saate Mahoney,
daß er ein geborener Jrländer sei, ein-m-

ein Vermöaen von !k100.000 bt

habe, das Geld aber in
verloren habe.

Er habe in Pittsburg und New Or-

leans gelebt, und während der letzten

zehn Jahre in Nem Nork. Einmal
während des Verhörs sagte er. daß
ihm seine That leid thue, und er hoffe,

daß Herr Polk bald wieder genesen

wird.
Eii-ma- l nahm er' auch Bezug aus

den Mordangriff, den James I. Gal-lagh- er

im Jahre 1910 in Hobickcn a".

Bord eines Dampfers auf den Mayer

laynor gemacht hatte. Er verglich

seinen eigenen ftall mit '5emjenic,:n

Gallaghers, der auch Ursache zur Be- -

schwerde gehabt habe.
Dr. William M. Polt, der Doyei--.

der medizinischen Fakultät der Cornell
Universität, Vater des Korporation-cinwalt- s,

besuchte das Hospital am

Abend. Er sagte, daß sein So,,,',
wahrscheinlich schon in ein paar Tag?n

as Hosvital verlassen könne.

An einem Tagebuch, das in dem

Koffer Maboneus gefunden wurde,
gebt hervor, daß der Mann am 17.

März 7' Iabre alt war. Er war .

lctst in Newport. Kn,. an lästig und er
l,cit eine Frau und Tochter, die dort
wohnen oder geivobnt haben. AIS

er gesragt
' wurde, weigerte er sich,

darüber Aiivkunft ,', geben.

Die Polizei erhielt spät am Abend

eine Depesche von dem Polizeickf vcn

Newport, Ky.. dahin lautend, duß

Mahoney zwanzig Jahre dort gelebt

kaoc. und seine Frau und die erwa

senenöhne jetzt in Newport lebten.

Die Familie sagt, daß Mahoney vln

fünf Jahren Newport verlassen habe,

und sie seit zwei Jahren nichts von

ihm gehört habe.

Die Billard Co mpnay
wird untersucht.

Washington. D. C.. 17.April.
Alle vier Männer, die sich am Freitag
voriger Woche geweigert hatten, über
die Beziehungen der Billard Company
zu der New Haven Eisenbahn Kom-pagn- ie

vor der Zwischenstaatlichen
Verkehrs - Kommission auszusagen,

und denen deshalb mit einer Kriminal-klag- e

gedroht wurde, haben stch jetzt

bereit 'erklärt, alles was sie wissen,
auszusagen und die Bücher und Pa- -

Piere der Billard Co. der Zwischen-staztliclk- n

Kommission zur Einsicht ,u j

unterbreiten.


